
T Bvriieitlmg eines geschriebenen AB L, damit
A die Zugend auch deutsch-und lateinische Buch-

,laden leicht buchstabicen und lesen lernen könne.

Rlein «deutsche Lurrembuchstabcn.
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Groß« deutsch« Versal-Buchstaben.
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Lateinische kleine Lurrent-Buchstaben.
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Lateinische Versalien.
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3 Da nun nach vorgebender Erlernung der ge-L
8 schriebenen Alphabete, die Jugend alle Buch-x
4 staben des sowohl groß- als kleinenA B C,s
« gut und deutlich begriffen hat; so folget hierL
« abermal ein Alphabet in Figuren, wobey»
I die Kinder nicht allein zum Briefelesen, son-»8 dern auch zum Schreiben den ersten GrundN
4 sehr bequem, und auf eine angenehmeK
D Art legen können. A

I. i Eins. n. 2. Zwey. m. z. Drey.
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